
Ostern - Pessach - Ramadan: Friede für die Welt! 

Heuer fallen große Fest(zeiten) der drei abrahamitischen Religionen terminlich zusammen: 
Parallel zu unserem (und dem eine Woche später liegenden orthodoxen) Ostertermin feiern 
die Juden Pessach vom 15. bis 23. April und der muslimische Fastenmonat Ramadan, der 
am 1. April begann, dauert noch bis zum 1. Mai. Angehörige dreier Weltreligionen beten, 
fasten und feiern also mehr oder weniger zeitgleich. Ich denke mir: Das muss doch die Welt 
verändern! Und Veränderung, einen neuen Aufbruch, neues Leben ist doch, was die Welt 
gerade in dieser Zeit ganz besonders nötig hat.  

In der katholischen Karfreitagsliturgie ergänzt heuer eine zusätzliche Bitte um den Frieden 
die zehn „großen Fürbitten“: 

„Lasst uns auch beten für die Menschen in der Ukraine und in allen Kriegsgebieten der Erde; 
für alle, die vor dem Schrecken der Gewalt geflohen und ihrer Heimat beraubt sind; 
für alle Frauen und Männer, die mit ihrem Leben einstehen für die Abwehr des Bösen und für 
den Schutz der Schwachen und Verfolgten: (Beuget die Knie - Erhebet euch) 
Allmächtiger, ewiger Gott, 
du hast Mitleid mit den Geringen und Armen, die Unterdrücker aber stürzt du. 
Wie du Israel aus der Knechtschaft Ägyptens geführt hast, so rette in unseren Tagen alle Opfer 
von Krieg und Gewalt.  
Wandle die Herzen derer, die Böses tun, und lass den Frieden siegreich sein. 
Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.“ 

Der Innsbrucker Liturgiewissenschaftler Liborius Lumma erläutert diese Bitte: 

„Israels Befreiung aus der Knechtschaft Ägyptens ist eines der zentralen biblischen Narrative. 
Dieser biblische Bezug soll zeigen, wie radikal die Erfahrung des Krieges ist: sowohl für 
diejenigen, die unmittelbar davon betroffen sind, als auch für diejenigen, die von außen mit 
Angst und Ratlosigkeit zusehen. Befreiung von Gewalt ist eines der grundlegendsten 
menschlichen Bedürfnisse überhaupt; jeder Friede kann als Analogie zur österlichen Ur-
Erfahrung Israels gesehen werden. 

Das Exodusnarrativ erinnert auch an eine Tatsache, die nicht ignoriert werden sollte: Wo 
immer jemand gewinnt, muss jemand anderes verlieren. Israel kann nur aus Ägypten gerettet 
werden, indem die Truppen des Pharaos zerstört werden. Jesus kann nur vom Tod 
auferstehen, indem die Macht des Todes zerstört wird. Man kann keinen Frieden wollen, 
ohne dass dabei die Gewalt vernichtet wird. 

Der Gebetstext expliziert nicht, wer diejenigen sind, die Böses tun, aber er bringt klar zum 
Ausdruck, dass es solche Menschen gibt. Auch Jesus hat das gesagt. Die Liturgie ignoriert 
nicht, dass es böse Menschen gibt, vielmehr betet sie um deren Bekehrung. 

Das Adjektiv „siegreich“ mag sehr massiv und triumphalistisch klingen, aber auch hier gilt: Es 
gibt keinen Sieg ohne Verlierer. Der Frieden kann die Gewalt nicht überwinden, ohne dass 
die Gewalt am Ende als Verlierer dasteht.“ 

Im Anschluss an die Osternachtfeier dürfen wir heuer (endlich) wieder zu einer kleinen Agape 
in den Pfarrsaal einladen. Für diese gilt die 2G-Regel (bitte einen Nachweis vorzeigen). 

Gesegnete und frohe Ostern! 
Euer Pfarrer Gregor 
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Die Zeit im Jahreskreis 

 
 

 

17. April 2022    

1. Lesung:  Gen 1,1-2,2 

3. Lesung: Ex 14,15-15,1 

5. Lesung:  Jes 55,1-11 

7. Lesung: Ez 36,16-17a.18-28 

Evangelium:  Lk 24,1-12 
 

Terminkalender: 

2FFP2-Maskenpflicht und besondere Messen im Livestream 

  
  

Di 19.4.2022 15:00 Musikalische Grashüpfer (Cäcilienzimmer) 

  17:30 Friedensgebet (Marienkapelle) 

  18:30 Ökumenische Bibelrunde (Franziskuszimmer) 

Mi 20.4.2022 14:00 Seniorenrunde Do-Cat (Franziskuszimmer) 

  19:30 Pfarrchor (Pfarrsaal) 

Do 21.4.2022 19:30 OASE (Marienkapelle) 

So 24.4.2022 9:30 AGO-Actiongottesdienst "Wieso? Weshalb? Warum?" 

Mo 25.4.2022 16:30 Bibelrunde (Franziskuszimmer) 

Di 26.4.2022 15:00 Musikalische Grashüpfer (Cäcilienzimmer) 

  17:30 Friedensgebet (Marienkapelle) 

  19:00 Freundeskreis Breitenfeld (Pfarrsaal) 

  19:00 Kath.Bildungswerk: „Ein Gott, zwei Bücher,drei Religionen“ mit 
Mag. Toni Kalkbrenner (Pfarrsaal) 

Do 28.4.2022 18:00 Donnerstagsgebet: Wo ist dein Bruder? - für Menschen auf der 
Flucht (Kirche) 

Sa 30.4.2022 18:30 Geburtstagsmesse für alle im April Geborenen (Kirche) 

  19:20 Marienandacht 

      

 
 G O T T E S D I E N S T Z E I T E N 

 

  Sonntagsmessen:     Wochentagsmessen: 

Hl. Messe         9:30 Uhr  Mo, Do  18:30 Uhr 

Kinderwortgottesdienst      9:30 Uhr  Di, Mi, Fr    7:30 Uhr 
Kath. syro-malankar. Messe   11:30 Uhr    
Abendmesse    18:30 Uhr  Rosenkranz: Fr. 7:00 und Sa. 7:30 

Vorabendmesse Orgelklang: Samstag  18:30 Uhr     

Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 
 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
Tel. 01-4051495, Mail: kanzlei@breitenfeld.info 

2.       Hochfest der Auferstehung des Herrn - Ostersonntag        _____                 . 

Was sucht ihr den Lebenden 
bei den Toten? 


